
Durchfuüuhrung der genanntien Aufgabenstellung mıiıft, als sich durch mehrJjährıgen Auient-
na in Lateinamerika zunachst 1 wirtschaftlıchen Bereich allg, annn als e0O1l0
FEinblicke und Einsichten VOIL Ort verschafien konnte Von er wird das durchgangıge
Interesse TUr geschichtliche Implikationen der konomile un das Bemühen verstan  ich,
die Darstellung nıCH 1mMm SINNe einer Geschichte der heologıe, der Frömmigkeıit, des Kultus,
der geistlichen Institutionen und der Kirchenpoliti isolieren, sondern die GTrTun:!  1iınıen
der Kirchenges  ichte der Welt 1 Spannungsfeld der gesellschaftlichen, politischen,
wirtschaftlichen un! kulturellen Strukturen der verschiedenen Epochen zeichnen, W1e uch
das Bestreben, die euTrozentrische Perspektive ın der Darstellun überwinden, dıie LE

Zu leicht die amerikanische Kirchengeschichte als einen sekundäaren ebenschaunmnlatz der
eleıte VO. einem lutherischzentralen abendländischen Kirchengeschichte betrachtet

gepragten Kirchenverständnıs, das Kırche als nıCcH e1n bestimmtes Kirchentum gebunde-
165S olk Giottes egreift, un: VO. e1ınem Begrı1if VO  b Christentum, der dıe Auswirkung der
christliıchen Überlieiferung auf alle ebensbereiche berücksichtigt, Iso N1C ULr das, W äas

VO. Glauben der Kirche gepragt ist, sondern auch, W d>$S sıch als chrıstlıch usgıbt bzw
eiIner bestimmten Epoche als christlıch galt, gibt der NR 1n fünf großen Teilen eınen Der-
ıc} ber einen Zeitraum VO tfast 500 Jahren Kirchengeschichte des amerikanischen Subkon-
ınenis. el omMm' ıhm darauf d. nicht 1 SINNe einer handbuchartıgen Zusammen-
stellun!' ekannte Forschungsergebnisse zusammenfassend vorzulegen, sondern gestutz auf
eigene Quellenfors  ung SOWI1Ee untier eingehender Berücks1  t1gung der spanısch-, LU-
qgliesisch-, englısch-, französisch- un deutschsprachigen orschungsarbeit 1Nne problemge-
SCH1CH  ich orl]ıentilerte Darstellung der Hauptprobleme der Christentumsgeschichte einzelner
Länder und Epochen 1n Quer- und Längsschnitten erarbeıten. SO werden wa die ANn-
fangsphase der christliıchen i1ss1on 117 karıbischen Raum un Neu-Spanien, die Miss1o0ns-
arbeıt der Jesulıten 1n Brasilien, die Entwicklung der Jesulıtenreduktionen 1n araquayYyf, die
Ausbreitung des Protestantısmus, die Problematik der Indianermissıion 1mMm Jahrhundert un:
dıe Haltung der Kirche 1n revolutionaren Prozessen der egenwart und ZUT eologıe der
Befreiung dargeste. 1G zuletzt ökumenische Offenheit, Zurückhaltung ın vorschneller
ertung un polemikfreie Darstellun: garantleren eıinen en Informationswert un! machen
das Werk einer respektablen historiographischen EISIUN! Revermann

Wilhelm un: Marion: Paul Tillich,. eın Leben un Denken. Leben
Stuttgart 1978 Evangelisches Verlagswerk Gem Verlag Otto Lembeck, Frank-
furt. 350 S, Ln 45 ,—.
ES ist sicher egrüßen, W E1 ul Jler 1nNe zusammenfassende Arbeit ber das en
un Denken Paul 1111CAS, eines ohl der bedeutendsten evangelischen heologen der
uüungsten Vergangenheit, vorgelegt wird. Fs handelt sıch die euische Übersetzung
e1Nes zuerst In Amerika veröffentlichten Werkes dUuS$S der eTt zweler Forscher, die mi1t
Tıllıch selbst befreundet WäaTell. Der Plan diesem Buch enistian och 1 espräd mıiıt
Tillıch selbst Als Quellen dienten außer den ıchen Unterlagen auch zahlreiche Nnier-
VIEeWS mıiıt Freunden un ekannten Tillıchs Der ersie Band, der 1eTr anzuzelgen 1st, schildert
das en Tillichs, der zweite, och ausstehende Band wird selinem Denken gewıdme SEe1IN.
In sıeben apıteln Z1e 1ıllıchs en uns vorüber: die TE sSe1Ner 1ın  el und
Studienzeılt, der ersie Weltkrieg, der füur ihn einen entscheidenden Wendepunkt sSe1INes
Lebens bedeutete, dıe TEe se1lNner Dozententätigkei und se1nNes beginnenden Ruhmes, die
Begegnung mıt der naziıstischen Tyrannel, sSe1INe Emigration ın die Vereinigten Staaten VO.

Amerika un! SEeINE dortige Wirksamkeit An die Darstellung schliıeBßen sıch 1Ne Der-
S1CH ber die Lebensdaten 1llıchs, e1N umfangreicher nmerkungsteil, eın Personen- un!
Sachregister. Darüber hinaus eniha das Buch 1Ne el1. VO Photographien. Es ist
reulich, daß 1ne solche Arbeit 1n ANngrı{f q wurde un: daß versucht wurde,
en un Denken dieses eologen 1n ihrer Einheit ZU begreifen. ıcht immer jedoch
macl das Buch eınen ausgeglichenen 1INdTuCH neben aufschlußreichen Passagen, welche
die Persönlichkeit ıllıchs auf dem Hintergrund sSe1INeTr Zeıt porträtieren und verständlich
machen, findet sich uch manches Belanglose und Anekdotenhalite hne kennzeichnende
Bedeutung. TOLZdem aber: e1INe interessante un fesselnde Lektüre Hammer

AAN, Wim Kunst un Kultur der Spätgotik. Die europäische Bildkunst und
Architektur VO 1350 bis ZU Beginn der Kenaissance. Freiburg 1978 Verlag Herder.
2372 miıt über 300, farbigen Fotos R 1ın Schuber 98 ,—.
Mit meisterhaften OI0S un: einem flüss1ig geschriebenen, eich lesbaren lext vermittelt
Wim S5Swaan, ın New ork ebender otograf, Architekt un! Kunsthistoriker, eınen 1ImpOsan-
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ten Überblick ber dıe Bıldkunst nd Architektur des westlıchen Europa England, Frankreıch,
Burgund, die Niederlande, Deutschland, Osterreich, Spanlien un: Portugal) VO 1350 DIS ZU

Begiınn der Renaissance. Im Unterschied manch anderen Darstellungen, In denen die
Kunstwerke isollert beschrieben werden, Versie der MOr die Schöpfungen der
unstiler 1n den Zusammenhang der geistigen, religı10sen, politischen un sozlalen StrO-
MUNYEN ihrer Zeıit eiINZUOTcdNen Uun: e1in t1eferes Verstandnis der Kunstwerke ©1I-
schlıebßen Welche . gekoste hat, den aussagekraifitigen OTOS gelangen, aßt
sich erahnen, WenNnnNn [a 1mM Quellennachweıls das ankeswort den für die Restaurations-
arbeit der s{ Janskerk ın s-Hertogenbosch verantwortlichen Architekten liest, VO. dem
W. Swaan chreibt, na mit ihm „5O gedu  g aut dem Dach der Kathedrale AUS-

geharrt D1IS das heıikle holländische etter sich ndlich besann und die rc  ige eleuch-
LUNGg für die auft den 5Strebeboögen reitenden Figuren abgab”.
Kunstliebhaber iinden ın dem sorgfaltıg gedruckten un ansprechend aufgemachten Buch

iNrereinen ausgezeichneten Führer ZUT Vorbereitung ihrer Reise und ZUT!T Vertiefung
Reiseeindrucke. chmıiıtz

Hinweise

KASPER, Walter: Zukunft u55 dem Glauben. Mainz 1978 Matthias-Grünewald-Verlag.
h1L2 S Ktz 9,80
„Die fünf eıtrage dieses kleinen Bandes Sind dUuS verschiedenen Anlässen entstanden  L VOor-
WOTT, ESs geht „Zukunit auUus dem Glauben” „Geheimnis Mensch“”, „DIıie Zukunft der
TOMMI1gkeı  [ „Die Kırche unter em Anspruch der Zukunft” uUun!: „Seın Uun! Sendung
des Priesters“”. Der letztgenannte Beitrag, als Aufsatz 1ın der Zeitschrift els und eben  0
veröffentlicht, ist vielleicht 1n Se1INeT ynthese der nıCH eıchten TODIeme die ellung
des Priesters der inhaltsreichste der Abhschnitte ber uch die übriıgen uUuIiIsatze bıeten 1Ne
onl .USQ:  E, reife und mıt sehr wachem Gespur I die gegenwartige Stunde U E-
schriebene theologische Orientierungshilfe.

Carlo In deiner Stadt 1s} deine Wüste. Geistliche Erfahrungen. Freiburg
1978 Verlag Herder. 152 sl kt.-lam., 16,80
arlo Carretto egt e1Nn Buch VO  H Der \Aln der sechs Jahre ang Präsident der Katho-
lıschen Aktion alıens WAarT, der einer der Kleinen Brüder VO  - Charles de Foucau wurde,
der zehn TE ın der sSahara Un: dann, 19064, e1N Gebetszentrum grundete, ıst bereıts
durch ein1ıge Bucher bekannt geworden. Mit den ler vorgelegten Betrachtungen möchte E1
dem Menschen, der miıtten 1n der Stadt lebt, SEINE usie iinden helfen e1 meınt mıt
usie, VO den Erfahrungen SEeINeET Gemeinscha: her, NıC die Leere, sondern den Ort der
Stille, der Reinigung und der Begegnung mıiıt ott usie 1n diesem Sinn, 1mM 1NNn uıch der
Wandererfahrungen sraels, köonne uch miıtten 1ın „der Stadt“ gefunden werden. DIie Be-
trachtungen sınd Sieben-Tage-Schema der 0C| orlJ]entlert und geben zunachst Text-
vorschläge 1T e1N eten, das den Jeweiligen Tag durchzieht und VOIN der Hl Schrift her
gleichzeitig das Tagesthema auigreift. Dazu kommen ann jeweils die Betrachtungen, die
der NAT vorlegt uch S1e sehr isch, ın eEiNer unprätentiösen, wohltuen: nüchternen, immer
wıeder auf das Hier UunNn! eiz hınwelsenden Haltung, un! 1n e1INeT einfachen Sprache, die
doch auch Herz und emu des LeserTrs ansprechen. Nıchts „Besonderes”, Ausgefallenes Der

ıst Jebbar, ordert nıcı ZUT Flucht auf. Mit gelegentliıchen Glanzlichtern w1ıe die atize
bDer die Ooffnung, E

LAN  NER, Georg: Jesus Christus ıst der Herr. Gebete, ymnen, Meditationen
Aaus Liturgien des Ostens und des estens. München 1978 Don BOosco Verlag. 224 sl
kKt; 24,80.
Ziel des vorlıegenden Buches ist © dQdUuUuS dem reichen Schatz der iturgie Gebete vorzustellen,
die dem einzelnen helfen, seın eien der Kirche auszurichten. Es wurden exie
aus (Jst nd West SOWI1e aus dem Bereich der Okumene aufgenommen. „Wichtige Aussagen
frühchristlicher Autoren ber den CGottesdiens ihrer Zeit un! meditative exie ZUI1 Ver-
standnis des gottesdienstlich-sakramentalen eschehens treten ergänzend hinzu“ (S Dıie
sachkundig ausgewahlten Stücke, die sıch uUurcdl eıne 1e Formen un Inhalten QUS-
zeichnen, eiıgnen sıch sowohl für das persoöonlıche W1ie das gemeinsame eien
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